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Nr . 46 . Neuenbürg , Dienstag den 26 . April 1875.
Erscheint Dienstag , Donnerstag und Samffag . — Preis halbi . im Bezirk 1 ff. 23 kr. auswärts l ff. 53 kr. - In Neuenbürg abonnirt manbei der Rebattion , auswärts beim nächffgelegenen Paffamt . Bestellungen werden täglich  angenommen . — Einrücknngspreis die Zeile oderderen Rmm 2' , kr., bei Redactionsauskunft 4 kr. — Je spätestens  g U^r Vormittags zuvor übergebene Anzeigen finden Aufnahme.

Amtliches.
Neu e n b ü r g.

Die Ersatz-Geschäfte betr.
I . Der bestehenden Vorschrift geinäh wird der Reiseplan der Ersatz-Kommission des Aushebungsbezirks Neuenbürg

für die bevorstehenden Ersatz -Geschäfte, wie er höheren Orts festgestellt wurde , bekannt gemacht:
23 . April Reise nach Calmbach,
24 . „ Musterung in Calmbach,

Sonntag.
25 . April Reise nach Herrenalb,

26 . April Musterung in Herrenalb und Reise nach
Neuenbürg.

27/28 . Musterung in Neuenbürg.
29 . April Loosung daselbst und Rückreise in die Garnison.

2 . Hiernach haben zu erscheinen bei der Musterung,
am 24 . April in Calmbach:

Die Militärpflichtigen von : Beinberg , Bieselsberg , Calmbach , Enzklösterle , Höfen , Jgelsloch , Langenbrand , Maisenbach,
Oberlengenhardt , Schömberg , Schwarzenberg , Unterlengenhardt , Wildbad,

am 26 . April in Hrrrrnalb:
diejenigen von Bernbach , Dobel , Herrenalb , Loffenau , Neusatz und Notheusol,

am 27 . April in Neuenbürg:
diejenigen von : Arnbach , Birkenfeld , Conweiler , Dennach , Engelsbrand , Feldreimach und Gräfenhausen,

am 28 . April in Neuenbürg:
diejenigen von : Grunbach , Kapfenhardt Neuenbürg , Oberniebelsbach , Ottenhausen , Salmbach , Schwann , Unterniebelsbach und
Waldrennach.

DieLoofurrg
findet für sämmtliche Militärpflichtige des Bezirks am 26 . April in Neuenbürg statt.

Die Verhandlungen beginnen an den obengenannten Tagen je Morgens 8 Uhr aus den Rathhäuser » der Musterungs -Stationen.
Bei der Musterung haben zu erscheinen nicht blos die Pflichtigen des Jahrganges 1855 , sondern auch diejenigen

der Jahrgänge 1854 , 1853 und früheren Jahrgänge , über deren Militärpflicht noch nicht endgültig entschieden worden ist.
Letztere haben ikre LoosungS - und Gestellnngsatteste zuverlässig mitzubringen.

Sämmtliche zur Gestellung verpflichteten Leute werden hiermit ansgesordert , bei Vermeidung der gesetzlichen Strafen
Zwangsmittel und Nechtsnachtheile rechtzeitig an de» obengenaiiiiten Tage » und Musterungsstationen zur Musterung sich einzu¬
finden . Diejenigen , welche sich nicht stellen, dürfen an der Loosung nicht Theil nehmen , bezw. verlieren das Recht aus der be¬
reits gezogenen Loosnnmmer und werden vor den andern ringeieihl.

Zur Loosung sind die jungen Leute nicht verpflichtet , selbst zu erscheinen. Für die Abwesenden zieht ein Mitgliedder Ersatz- Kommission.
3 . Ans Grund der Stammrollen , welche den Ortsvorstehern wieder zugehen werden , haben letztere die gestellungs¬

pflichtigen Leute von 1855 , 1854 , 1853 und früheren Jahrgängen , welche in den Listen noch nicht gestrichen sind, zur Muster¬
ung vorznladen nnd für deren rechtzeitige Gestellung vor der Ersatzbehörde Sorge zu tragen Die Einsendung von Eröffnungs-Urkunden wird nicht verlangt.

Von der persönlichen Gestellung kann kein Militärpflichtiger , mit Ausnahme der zum Einjährigen Freiwilligen Dienst
Berechtigten entbunden werden , es sei denn , daß der Gesundheitszustand z. B . bei Blödsinnigen und Krüppeln , die persönliche
Gestellung unmöglich macht , was durch ein auf persönlicher Anschauung beruhendes Zeugniß eines Arztes und der
OrtSbehörde zu bestätigen ist.

4 . Was die Gestellungspflichtigkeit innerhalb des Bezirks betrifft , so werden die Ortsvorsteber zu ihrer Instruktion
auf die Belehrung in Nr . 39 des Enzthälers von 1872 , Seite 153 hingcwiesen.

5. In zweifelhaften Fällen von Untauglichkeit können sich die Militärpflichtigen mit Zeugnissen von Aerzteih Gemeinderä-
then nnd Geistlichen versehe. Ueber den Nachweis von Epilepsie insbesondere wird auf §. 74 . Ziff . 5. der Militär - Ersatz- Jnstruktisn
aufmerksam gemacht.

6 . Zurücksteüungsgesilche können nur bis zum Mnsterungstermine geltend gemacht werden.
7 . Wenn es sich bei einem solchen darum handelt , festznstcllen, ob die Person , zu deren Gunsten die Zurückstellung

erfolgen soll (Vater , Mutter re.) noch arbeits - bezw. anfstchisfähig sei, hat eine solche Person der Ersatzkommissiou am Muster¬ungstag sich vorznstcllcu.
8 . Etwaige An - oder Abmeldungen Pflichtiger sind dem Oberamt unverzüglich , bei solchen der früheren Jahrgänge

im elfteren Fall unter Vorlegung ihrer Loosungsscheine anznzeigen.
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9. Bei den Mnsterungen haben je die Ortsvorsteher der zu musternde» Pflichtigen zu erscheinen, bei der Loosung
dagegen nicht.

Sie sind dafür verantwortlich, daß die Pflichtigen bei der Musterung vollzählig und rechtzeilig auf dem Nathhause
sich einfinden und dort in Ordnung versammelt bleiben. Bei der Borladung schon ist den Letzlern ausdrücklich zu eröffnen, daß alles
Schreien und Lärmen bei Strafe verboten sei.

Nach Borstehendem haben die Ortsvorsteher sofort das Weitere zu besorgen.
Den 30. März 1875. K. Oberamt.

Wick , Akt.-N. ges. St.

Aekannlnmchnngen über Einträge im Han-elsregifter.
II. im Register für Gesellschaftsfirmen und für Firmen juristischer Personen:

GerichtSstelle,
welche die Be- !
kamckmachung ,

-E Bmtraguns,

Wortlaut der Firma,
Sitz der Gesellschaft oder der

juristischen Person;
Ort ihrer Zweigniederlassungen.

Rechtsverhältnisse
der Gesellschaft oder der juristischen

Person.

4
! Prokuristen;

Liquidatoren;
Bemerkungen.

K. Oberamts- 16. April
,

Mechanische Weberei Als Prokurist wurde
Gericht

Neuenbürg.
1875. Neuenbürg,

Gebrüder Lutz.
bestellt:

Hr. August Zimmerle
Kaufmann.

Z. B.
Oberamtsrichtcr

R ö mer.

N e u e n b ü r g.

An die Ortsvorsteher.
NachZ. 21, Abs. 2 des Reichsmilitärgesetzes vom 2. Mai 1874 können Mili¬

tärpflichtige welche aus irgend welchen Rsklamationsgründen berücksichtigt worden sind,
den Zweck der gewährten Zurückstellung aber nicht erfüllen, wenn sie sich innerhalb
der ersten5 Jahre ihres d ienstpflichtigen Alters befinden, sogleich zur Ableistung
ihrer vollen Dienstzeit herangezogen werden, auch wenn sie bereits der Reserve oder
ErsatzrNeseroe überwiesen sein sollten. Es sind also namentlich auch solche Leute zum
Militär einzuziehcn, welche zurückgestellt wurden, damit sie ihre Angehörigen mit ih¬
rem Verdienst unterstützen und welche nun nach den Beobachtungen der Ortsbe¬
hörden diese Unterstützungen nicht gewähren.

Dieß wird der bestehenden Vorschrift gemäß beim nächsten Ersatzgkschäft kontro-
lirt werden und erhalten daher die Ortsvorsteher den Auftrag sich bis dahin über
die persönlichen Verhältnisse derjenigen Militärpflichtigen vom Jahrgang 1852, welche
zurückgestellt wurden, genaue und sichere Kennlniß zu verschaffen, um die erforderliche
Auskunft geben zu können.

Sollten inzwischen schon oben bezeichnete Fälle, namentlich auch durch Vorziehen
eines Zurückgestellten in einen andern Ort, eingetreten und dieselben trotz der schon
früher ertheilten Weisung dem Oberamt noch nicht angezeigt sein, so hat dies unver¬
züglich zu geschehen.

Den 16. April 1875.
K. Oberamt.
Wick , A.-V.

Neuenbürg.
An die Ortsvorsteherbetr . die Anzeige pockenkrankerKühe.

Viehbesitzer, welche natürlich pockenkranke Kühe so zeitig zur Anzeige bringen,
daß der Pockenstoff von denselben zur Impfung von Menschen mit Erfolg be¬
nützt werden kann, erhalten aus der Staatskasse eine B elo h nun g von 24 Nt ark.

Die Ortsvorsteher erhallen den Auftrag, dieke Bestimmung in ihren Gemeinden
ohne Verzug mit der Aufforderung an die Viehbesitzer in ortsüblicher Weise bekannt
zu machen, sobald sie die natürlichen Pocken bei einer Kuh wahrnrhmen, dieß schleus
nigst dem Ortsvorsteher anzuzeigen.

Eine Belehrung über die ursprünglichen Kubpocken enthält das Regierungsblatt
von 1838 auf Seite 378 ff., ans welche für vorkommende Fälle hingewiesen wird.
Unter den Vicbbesitzern ist diese Belehrung schon jetzt möglichstz u verbreiten.

Den 17. April 1875. K. Ooeramt. Wick , A..V.

K. Oberamtsgericht Neuenbürg.

Steckbrief
wird erlassen gegen den 36 Jahre alten
Schneider Jakob Friedrich Knödel
von Feldrennach wegen Verdachts zweier

am Ende März d. I . dahier an Christian
Müller und Johann Heß von hier verüb'
ten Unterschlagungen von Kleiderstoffen
im Sinn von Sl .G.B. Z. 246. Knödel
ist ungefähr 1,68 M. groß, mager, trägt
dunkeln Schnurrbart, und ist besonders
daran kenntlich, daß sein rechter Fuß ganz

nach auswärts gebogen ist, so er auf dem
Oberleder des Stiefels anstatt auf der
Sohle geht.

Den 17. April 1875.
Untersuchungsrichter

Leinp  p, J .Ass.

Nenner Enzklösterle.
Die

Lieferung
von 125 Kbm. Granulit  auf den
Lprollenwascn, Hirschthal und Nohnbach
sowie von 90 Kbm. harten Sand st einen
auf die Wege im Dictersberg und Schänfler-
steig wird am

Mittwoch den 21. April 1875
Nachmittags2 Uhr

im Waldhorn in Enzklösterle wiederholt
verakkkordirt werden.

K. Revieramt.

Hch-Vkrsteigkliillg.
Wir versteigern aus Domäncnwald

Distrikt  III . Maisenbach,  mit
Borgfristbewilligungbis 1. Novemberd. I.

am Montag den 26. April
folgende Holzsoriimente:

52 Ztannene, 38 forlene Sägstämme,
82 tannene, 115 forlene, 12 lärchene,
15 eichene Baustämme und 15 eichene
Wagnerstangen; 31 Ster Buchen-, 62
Ster Nadelscheitholz, 19 Ster Buchen-
und 59 Ster Nadelprügelholz.
Die Zusammenkunft ist

Morgens 10 Uhr
in der Marxzeller Mühle.

Das Holz wird auf Verlangen durch
DomänenwaldhüterWeber in Langenalb
vorgezeigt.

Ettlingen  den 16. April 1875.
Großh. Bezirksforstei Mittelberg

Maier.



Primtmichrichtcu.
LVcinskcrK , 17. ^pril 1875.

freunden und llönncrn di« Iroko
Kunde , dass mick Konto moin tkouros
LVcik mit einem starken Kecken ko-
sckenkte.

?räe«plvr kokel.

striexervereinLeiieiibiiiF.
Für die Verelnsmitglieder

sind dei Albert Lutz
in besonderen Mappen auf¬
gelegt:

„Deutscher Kriegerbund " ,
„Gartenlaube " ,
„Pforzheimer Beobachter " ,
„Der Fortschritt " .

Die Bücher der Vereins Bibliothek
werden je au den Verciustagen ausgelieheu
bzw . wieder eingelicfert.

Den 19 . April 1875.
Der Vorstand.

Loos.

Kricgtr - Vtrtin Neuenbürg.
Am Samstag den 24 . April

ist

Vereinstag
bei A . Lutz.

Der Vorstand.

Pforzheim.
Ein tüchtiger , zuverlässiger

und circa 15 tüchtige
Zimmerleute

finden sofort dauernde Beschäftigung bei
L. Burghard Werkmeister.

Gesucht
wird ein tüchtiger

Gjchermeister,
der Erfahrung in großen und kleinen
Stücken besitzt , die Mischungen genau kennt
und Autorität genug hat , einer bedeutenden
Eisen -Gießerei vorzustehen . Gesl . Offerten
wollen gerichtet werden unter Chiffre 6.
11390 an die Annonccn -Expeditio » von
Rudolf Masse, Stuttgart.

Säger-Gesuch.
Zu sofortigem Eintritt wird ein tüchtiger

Säger , ledig oder verheirathet , gegen hohen
Lohn gesucht.

Näheres bei der Redaktion des Enzth.

Gesuch
Einige jüngere fleißige und solide Leute

finden Beschäftigung bei

Louis Bcckcr, Lederfabrik
Pforzheim.

KusikLl'eu- (Meu -) kapiere in
den gekräueklicken Kaskrirun ^en kei

ck» c. LI e o k.

Allen denjenigen , welche» die Sorge für ihre Zukunft nabe liegt , aber die Ge¬
legenheit mangelt , sich bei einer Kranken , -Unfall - oder Strrbrkaste zu versichern,
kann die Betheiligung bei dem

Albzemeisren Deutschen Versicherungs-
Verein in Stuttgart

bestens empfohlen werden.
Die Kosten der Versicherung bei diesem Verein sind unbedeutend und es kann

demselben als selbstständiges Mitglied Jeder ohne Unterschied des Berufs oder Ge¬
schlechts, allerorts somit auch auf Reisen angehören.

Die Betheiligung bei dem Verein eignet sich vorzugsweise auch für die Angehö¬
rigen solcher gewerblichen Etablissements , welche keine eigene oder nur eine unzurei¬
chende Kranken - und Jnvalidenkasse besitzen.

Die Verwaltung des genannten Vereines hat mir die Agentur für den hiesigen
Ort und Bezirk übertragen , und bin ich zur Abgabe von Prospekten , Statuten rc.
sowie zu jeder weiteren Auskunft gerne bereit.

Scrrrnnlb Bezirks Agent:
Gottlob Gräßle , Schreinermeister.

WM Drtsch.M «Mm MM
(Neues von Unterzeichneter Firma in Deutschland eingesührtcs Slisten-

syst wurden seit 1869 abgesetzt , dies der beste Beweis für ihre Brauchbar¬
keit . Preis  für Handbetrieb Mark 180 , eiupfcrdig Mark 420 , zweipferdig
Mark 600 franco.  Lieferung stets sofort bei Bestellung . Garantie und

robezeit . — Agenten  erwünscht wo ich noch nicht vertreten bin . —
Näheres auf Verlangen franco und gratis.

lllürit -L Weil  Ml . E Frankfurt a . M ., landwirthsch . Halle.
Wien , Franzensbrückenstraße 13. 8

In der Ehr . Wildbrrtt ' schc» Buchdruckerei in Wildbad ist soeben erschienen
und in der Expedition d . Bl . zu haben:

Das mtt'sLe lächle vom WNöa - ,
oder:

Die Wildbader Realschnl Frage
Eine öffentliche Verhandlung der bürgerlichen Lollegien

(am 8 . Februar 1875)
möglichst wortgetreu wiedergegeben von der

Zuhörerschaft.
2 ' / - Bogen klein Oktav . — Preis : 40 Pfennige.

8L " Hier handelt es sich um nichts Gemachtes , sondern um die wahrheits¬
getreue Wiedergabe der Wirklichkeit . Ein Stück aus dem Leben , humoristisch durch
sich selbst , können wir das Schriflchen jedem Kenner Wildbads als eine ungemein hei¬
tere Lektüre bestens empfehlen.

Ausstellung.
Meine A us st el l u n g der neuesten Modcllhiitc hat am

Samstag den 17 . April
begonnen , wozu srenndlichst einladet

in

Stellensuchcn-en
des kaufmännischrn , landwirthschastlichen , sowie jeden andern Faches , werden °
durch das seit Jahre » bestehende Vermittlungs - Institut vortheilhafte Vakanzen k
im In - und Auslande nachgemicsen . A

M likiiiisitiki, Dteslan, i
Ncufchestr . Nr . 32 . «

8L - Für Stellen - Vcrgrber kostenfrei . -LA D
l
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i m.P f o r z h e

Neittes SchWemeschmah
per Pfund 28 kr.

qerärrchLrten Spick Speck
per Pfund 86 kr.

sowie alle Arten von gewöhnlichen und seinen Würsten in der
Friiiivurstcrti von Richard Zügel

VIiimeo8tra88e 88.

II. KÜl8!f6IIÜ6I', Lopk- unck̂ ilkerreeliiienI. II
empfiehlt sein großes Lager in

DefenXHerden.
Arnbach,

mittlere zweispännige

im besten Zustande bat
wie auch einen guten

zu verkaufen , so

Strohstuhl.
Goltl . Strobel.

3l.orl . uuo
NU87LN-

80 U 80 U 8
enthalten ächtes Malz -Extract,
anßerordenllich schleimlösend,
leicht verdaulich und von vortreff¬
lichem Malz -Geschmack. Vorräthig
in Paketen zu 6 und 12 kr. in den
Apotheken in Neuenbürg u. Wildbad.

funä III . Dkoil summt ^ uÜösunAen bai
lak . Reell.

Das Veilchen.
Blaueigig , fünsblättrig und —a— Tatzerl

im G 'sicht,
Schau — a— mei lieb 's Dienterl das

Veilchen und sprich:
So niedlich so traulich wie Veilchen du bist,
Sei mir recht herzlich, lieb Blümlein

gegrüßt,
Bist komma, hast gnomina ganz mei Herz

für die ei,
Drum soll auch in Zukunft kein andres

drei nei.
Die Düste die himmlischen, die nur Du

allein.
Die sollen mir immer ein Talisman sein,
Ich will dein pflegen nach unser »! Gebot,
„Aus Liebe" bis an unfern sanftseli-

ligen Tod!
I) r— r.

sind
sehr

N e u e u d ür g.
25

Haatkartoffkl
verkauft

Franz Fischer,  Schlosser.

Neuenbürg.
Einige Wagen

Diillifer
hat zu verkaufen

W . Nöck , Bäcker.

IrdeHen rur vwreekmmA<lm smi
«lautsalien WülirunZ in IleicbsivnllrunA
unä um^aletzlirt.

Amtlich « von äsm Ivönixl.
^Vürtt. kinan ^-iVlinistoiium . kreis 7 Irr.
dm IqlL. Reell.

Ein starker zweispänniger

Wage
ist feil ; wo sagt die Redaktion.

n

Hronik.
Deutschland.

Karlsruhe,  13 . April . Der Vcrwal-
tiingsrath des bad . Landesvereins deiKaiser-
WilhelmSstistnng für deutscheJnvaliden hat
seinen Jahresbericht veröffentlicht . Wir ent¬
nehmen demselben, daß der Centralfond einen
Vermögensstand von 277,282 fl. 51 kr.
gegen 275,775 fl. 26 kr. des Vorjahres,
mithin ein Mehr von 1507 fl. 25 kr. auf
weist . Der Vermögensstand der Bszirks-
nereine beläuft sich auf 256,240 fl. 19 kr.
gegen 254,248 fl. des Vorjahres . Die
Einnahmen des Vcrwallungsjahrcs 1874
betrugen 25,887 fl. 39 kr., die Ausgaben
40,796 fl. 33 kr. sonach 14,508 fl. 54 kr.
Mehraufwand , welcher durch Zuschüsse aus
dem Centralfond gedeckt wurde . Ileber-
schnsse von zusammen 4500 fl. haben auch
1874 an den Centralfond abgeliescrt die
zwei Bezirksvereine Mannheim und Hei
delberg ; weder Ueberschuß- noch Zuschuß -,
bedürfniß ergab sich bei 14 Bezirksverei¬
nen ; dagegen bezogen 39 Bezirksvereine
Zuschüsse im Gesammtbetrage von 19000 fl.
An Unterstützungen wurden an Invaliden
26,403 fl. 23 kr. anHinterbliebene 14,308fl.
43 kr . also im Ganzen 40,712 fl. 6 kr. ausbe-
zahltte.

Das bayrische Ministerium hat nn
Landtage das neue Wahlgesetz mit königli¬
cher Ermächtigung zurückgezogen. Diese
Maßregel der bayrischen Regierung ist von
weittragender Bedeutung und in erster Li¬
nie gegen die Clerikalen gerichtet . Nach
dem neuen nun zurückgezogenen Wahlgesetz
sollten die bevorstehenden Neuwahlen für
den Landtag nach dem direkten Wahlsystem

vorgenommen werden , bei welchem die
nltramontane Partei eine große Majorität
ans sich vereinigt hätte . Außergewöhnliche
Umstände erfordern außerordentliche Mit¬
tel, und so hat denn das bayrische Mini¬
sterium zu deni Mittel der Zurückziehung
des Gesetzes gegriffen.

Württemberg.

Heilbronn,  15 . Avril . jKärtos-
selmarktZ Bei lebhaftem Verlauf stellten
sich die Preise von 54 kr. auf 1 fl . 24 kr.
pr . Centncr.

Eßlingen,  15 . April . Auf näch¬
sten Montag sind gegen 10 hiesige Wirthe
vor das Kreis - und Hoigericht Offenburg
unter Androhung einer Strafe von 100
Mark oder 4 Wochen Gefängniß , geladen,
um in der Anklagesache gegen die Firma

tein und Kahn daselbst, wegen Betrugs
und Fälschung von Genußmitteln als
Zeugen vernommen zu werden . (N. T .)

Göppingen,  15 . April . Gestern
ereignete sich hier ein bedauerlicher Un-
glückssall . Die 14jährige Tochter allge¬
mein geachteter Eltern , welche nächsten
Sonntag konfirmirt werden sollte stürzte
in der Scheune durch das sogen. Garben¬
loch auf die Tenne und mar augenblicklich
lodt.

Ausland.

Blätter aus Melbourne  vom Ja¬
nuar berichten : Eine sehr erfolgreiche Ope¬
ration wurde an Bord des englischen
Schiffes Carlisle Castle während dessen
Reise bis zu unserem Hafen von dem deut¬
schen Arzte vr . Karl Faber (einem Würt-
tcmbcrger ) ausgeführt . Einer der Salon¬
paffagiere verlor durch einen Blutsturz
eine nach Pfunden zählende Masse Blut
und war todesschwach. Es wurde zu seiner
Lebensunterhaltnng das Blut von einem
Schafe in seine Lidern übertragen . Dies
war von solchem Erfolg , daß zu der Zeit
als das Schiff hier ankam , der Herr schon
ganz wiederhergrstellt war und an das
Ufer gehen konnte, nachdem das Schiff ge¬
ankert halte . — Die unter so seltenen und
schmierigen Umständen (auf einem Schiff
ohne weitere ärztliche Gehilfen ) vorgenom¬
mene Operation der Bluttransfusion , die
ohnedies zu den noch neuen und seltenen
gehört , dürste auch in deutschen Blättern
der Erwähnung werth sein.

Redaktion , Druck und Verlag von Jak . MeeI

Es kommen zum Oeftern
von auswärts Bestellungen

auf de» „ Enzthäler " oder
Reklamationen wegen unterbrochener und
verspäteter Belieferung direkt an uns.

Im Interesse rascherer und billigerer
Beförderung , bezw. Erledigung bitten wir
die geehrten Abonnenten , diese ihre gef.
Bestellungen oder Reklamationen immer
zunächst an die Postämter , welchen ihr
Wohnort zugetheilt ist, richten zu wollen.

Wo dies den bestehenden Einrichtungen
gemäß den gewünschten Erfolg nicht haben
würde , sind wir für direkte Mittheilungen
dankbar und werden uns um Abhilfe so¬
fort verwenden.

Red , des „ Enzthäler ."
in Neuenbürg.
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